
Deine Leistung. 
Deine Gewerkschaft. 

Für Dich.

Kolleg*innen im Betrieb verdienen. Gerade in Betrieben ohne 

Tarifvertrag ist das gar nicht so einfach. Be-triebsräten kommt 

in Sachen Entgeltgleichheit deshalb eine wichtige Rolle zu. Sie 

haben zum Beispiel durch das Betriebsverfassungsgesetz das 

Recht, Einsicht in die Gehaltslisten zu nehmen. Daraus lässt sich 

bereits ein wichtiger erster Eindruck gewinnen, wie es im Betreib 

um das Thema Entgeltgleichheit bestellt ist. 

Genau hinschauen lohnt sich!

Entgeltungleichheiten sind auf den ersten Blick oft nicht einfach 

zu erkennen. Deshalb lohnt es sich – gemeinsam mit dem Be-

triebsrat – genauer hinzuschauen. Das gilt auch für Betriebe mit 

Tarifvertrag. Denn ein Tarifvertrag allein sorgt nicht automatisch 

dafür, dass Entgelt-gleichheit zwischen Männern und Frauen 

herrscht. Oft begünstigen zum Beispiel Stufenaufstieg und Zu-

lagen gerade die Tätigkeiten, die häufig von Männern ausgeführt 

werden. Oft werden Tätigkeiten die häufig von Frauen ausgeführt-

werden, schlechter eingruppiert. Vorausset-zung für eine um-

fassende Arbeitsbewertung sind aktuelle Stellenbeschreibungen 

für alle Beschäftigten.

Eine Überprüfung geht am einfachsten mit dem Instrument des 

eg-checks.de. Der eg-check.de ist ein Prüfinstrument, das dabei 

hilft, eine Ungleichbehandlung beim Entgelt sichtbar zu machen. 

Er unterstützt dabei, Tätigkeiten und Anforderungen zu bewerten. 

Der eg-check.de wurde 2010 entwickelt und wurde seitdem in 

vielen Betrieben erfolgreich angewendet.

Alle Informationen, Hinweise und 

Formulare zur Durchführung des

 eg-checks.de stehen kostenfrei im 

Internet zur Verfügung.

Frauen in Deutschland verdienen noch immer 
rund 18 Prozent weniger als Männer. Damit belegt 
Deutschland einen traurigen Spitzenplatz innerhalb 
von Europa. Die Entgeltlücke zwischen Männern 
und Frauen wird auch als Gender Pay Gap bezeich-
net. Die Ursachen dafür sind vielfältig! Zum einen 
werden Berufe, in denen hauptsächlich Frauen ar-
beiten schlechter bezahlt als Berufe, die typischer-
weise von Männern ausgeübt werden. Gleichzeitig 
gelangen Frauen seltener in Führungspositionen 
als Männer, kümmern sich häufiger um Kinder und 
Angehörige und arbeiten deshalb oft in Teilzeit.

Gleiche und 
gleichwertige Arbeit

Gleiche und gleichwertige Arbeit muss gleich bezahlt werden. 

Das ist gesetzlich klar geregelt. Aber was bedeutet das? Von 

gleicher Arbeit sprechen wir, wenn zwei Personen die gleichen 

Tätigkeiten ausüben. Beispielsweise beide als Bäckereifachver-

käuferinnen arbeiten. Gleichwertige Arbeit meint, dass zwei ver-

schiedene Tätigkeiten in ihren Anforderungen und Belastungen 

gleich sind. Also den gleichen Wert haben. Auch hierfür gilt der 

gesetzliche Grundsatz der gleichen Bezahlung. 

Entgeltgleichheit 
im Betrieb 

Voraussetzung für den Grundsatz gleiches Geld für gleiche und 

gleichwertige Arbeit ist natürlich zu wissen, was die anderen 

Anerkennung. 
Für Deine Leistung.

Deine Leistung. 
Deine Gewerkschaft. 
Für Dich.

Entgeltgleichheit



Anerkennung.  
Für Deine Leistung.

Das Entgelttrans- 
parenzgesetz

Seit 2017 gilt in Deutschland das Entgelttransparenzgesetz. Das 

Ziel des Gesetzes ist es, gleiches Geld für gleiche und gleich-

wertige Arbeit durchzusetzen. Das Problem daran: Sowohl das 

Auskunftsrecht als auch die Be-richtspflicht sind an hohe Hürden 

geknüpft. Erst in Betrieben ab 200 Beschäftigten gilt der individu-

elle Auskunftsanspruch. Und erst ab 500 Beschäftigten sind die 

Arbeitgeber*innen verpflichtet, über ihre Entgeltstrukturen zu be-

richten. 2023 ist außerdem die neue EU-Entgelttransparenzricht-

linie in Kraft getreten. Diese geht in vielen Punkten weit über das 

deutsche Entgelttransparenzgesetz hinaus, insbesondere was 

das Auskunftsrecht und die Berichtspflichten angeht. Deutsch-

land hat jetzt drei Jahre Zeit, die EU-Regelungen in nationales 

Recht zu überführen. 

Das solltest du wissen

Arbeitgeber*innen versuchen immer noch, Frauen schlechter 

zu bezahlen als Männer. Es ist also nicht deine Schuld, wenn 

du weniger verdienst als deine männlichen Kollegen. Aber du 

musst das auch nicht hinnehmen. Das Bundesarbeitsgericht 

hat im Februar 2023 entschieden, dass vermeintlich besseres 

Verhandlungsgeschick von Männern kein Grund für eine bessere 

Bezahlung sein darf. Lasse dich bei deiner NGG-Region vor Ort 

über die weiteren Möglichkeiten beraten. 

Das kannst du tun:

Die NGG hat sich bereits vor Jahren auf den Weg gemacht, um 

für mehr Entgeltgleichheit zwischen Männern und Frauen zu 

sorgen. Unser Ziel ist es, alle Tarifverträge diskriminierungsfrei zu 

gestalten. Dafür ist es wichtig, dass sich viele Frauen in den Tarif-

kommissionen engagieren. 

Wenn du Fragen rund um deine Eingruppierung oder zu deinem 

Tarifvertrag hast: Deine NGG-Region ist für dich da! Unsere Mit-

glieder haben Anspruch auf kostenlosen Rechtsschutz, das gilt 

auch für Eingruppierungsklagen.

NGG VOR ORT

Deine Leistung.  
Deine Gewerkschaft.  
Für Dich.

Persönliche Daten 
 Ich werde Mitglied der 

NGG ab

Vorname Nachname

Straße und Hausnummer

PLZ Ort       weiblich 

Geburtsdatum Nationalität       männlich

Telefon Mobiltelefon

E-Mail privat E-Mail dienstlich

Übertritt von der Gewerkschaft dort Mitglied seit

Berufliche Daten

Name des Betriebes/Konzerns Standort des Betriebes/der Filiale

Straße und Hausnummer des Betriebes/der Filiale

PLZ Ort

    in Ausbildung
von bis     teilzeitbeschäftigt

Std./Woche

beschäftigt als

monatliches  
Bruttoein- 
kommen

geworben von Tarifgruppe

Datenschutzhinweis
Meine personenbezogenen Daten werden durch die NGG unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften der 
EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Begründung und 
Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden 
meine Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an diesbezüglich besonders Beauftragte 
weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilligung. Die europäi-
schen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz 
und eine Version der Datenschutzhinweise zum Ausdrucken kann ich unter www.ngg.net/datenschutz abrufen.

Datum Unterschrift

Lastschriftmandat
Ich ermächtige die NGG, Beiträge von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kredit-
institut an, die von der NGG auf mein Konto eingezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen (ab Belastungsdatum) die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Meine Verpflichtung zur Beitragszahlung bleibt hiervon unberührt.

DE
   IBAN      BLZ                                                              Kontonummer

     Beitragszahlung:

      monatlich 

      vierteljährlichKreditinstitut (Name) BIC

Der Monatsbeitrag beträgt 1% des jeweiligen Bruttotarifeinkommens. Ich bin damit einverstanden, dass diese 
Daten elektronisch gespeichert und verarbeitet werden. Eine Kündigung muss für eine Wirksamkeit spätestens 
sechs Wochen vor Quartalsschluss bei dem zuständigen NGG-Regionalbüro schriftlich erfolgen. Bis zum Ende 
der Mitgliedschaft besteht Beitragspflicht. Die NGG wird mir meine Mandatsreferenz mitteilen. Mir ist bekannt, 
dass ich die Abbuchungs termine für einzelne Lastschriften im Internet einsehen kann (www.ngg.net/sepa). Ich 
entbinde die NGG ausdrücklich  von weiteren Mitteilungspflichten für einzelne Lastschrifteinzüge. 
Hiermit trete ich der Gewerkschaft NGG bei und erkenne ihre Satzung an.

Datum Unterschrift

Ausfüllen, unterschreiben und deinem/ deiner Betriebsrat*in bzw.  
deiner zuständigen NGG-Region geben oder per Post an die NGG  
senden: Gewerkschaft Nahrung- Genuss-Gaststätten,  
Haubachstraße 76, 22765 Hamburg.

Mitglied werden
Eva arbeitet in einem großen Labor. Sie sorgt dafür, 

 dass Babynahrung richtig analysiert wird und keine  

Schadstoffe enthält.

 Ich mache  
   Babynahrung  
              sicher.

Die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) 
ist die Interessenvertretung für alle Frauen in der 
Lebensmittelindustrie, im Bäckerhandwerk und im 
Gastgewerbe. Denn gute Arbeitsbedingungen und mehr 
Geld gibt es nicht von selbst. Ob Lohn- und Gehalts-
erhöhungen, faire Ausbildungsvergütung, gut geregelte 
Arbeitszeiten oder Urlaubsgeld: All diese Dinge müssen 
durchgesetzt werden – und dafür braucht es NGG als 
starke Gemeinschaft an deiner Seite!

Mehr Informationen Entgeltgleichheit

Initiative Lohngerechtigkeit

Zur NGGFrauenseite


